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Abgeordnete Petra Vorderwinkler (SPÖ): Frau Präsidentin! Herr Minister! Hohes 

Haus! Werte Zuseherinnen und Zuseher! Was ist Ethik überhaupt? – Ethik umfasst die 

Begriffe Freiheit, Moral, Werte, Kommunikation, Dialog, Würde und Verantwortung. Sie 

befasst sich mit gutem und schlechtem menschlichem Handeln und dessen 

Bewertung, es geht somit um einen verantwortungsvollen Umgang miteinander. Das ist 

gefragter denn je, würde ich sagen. Die Schulung des Gewissens beginnt aus 

kinderpsychologischer Sicht schon im Kindergartenalter, und mit etwa zehn Jahren 

können Kinder unterscheiden, was für eine Gesellschaft tragbar ist und was nicht. Viele 

brauchen aber auch über die Familie hinaus noch Möglichkeiten, um Erfahrungen zu 

machen.  

Meine Damen und Herren, Wertevermittlung ist der Schlüssel zu Lösungen in vielen 

Bereichen, mit denen Kinder und Jugendliche gerade in dieser schwierigen Zeit zu 

kämpfen haben. Vor dem Hintergrund der alarmierend steigenden Zahl von Kindern 

und Jugendlichen, die psychische Probleme haben, vor dem Hintergrund der 

steigenden Zahl der Gewalttaten und der steigenden Zahl von Kindern und 

Jugendlichen, die mit den Begleiterscheinungen der Pandemie zu kämpfen haben und 

alleine gelassen wurden, vor dem Hintergrund, dass es keine ausreichenden Hilfen gibt 

und keine Therapieplätze zur Verfügung stehen, vor diesem Hintergrund wäre im Fach 

Ethik – Ethik für alle – Zeit und Raum, um den Umgang mit Problemen zu erlernen und 

Werkzeuge in die Hand zu bekommen, diesen Herausforderungen zu begegnen. 

(Beifall bei der SPÖ.) 

Jetzt haben wir einen Unterricht, der diskriminierend ist, denn er kann nicht allen 

Kindern zugutekommen. Herr Dr. Taschner, wir wollen keine Konkurrenz, wir wollen 

keine Wahl zwischen Religionsunterricht und Ethikunterricht. Wir wollen ein Fach Ethik 

für alle. (Beifall bei der SPÖ.) Wir wollen Kindern Raum und Zeit geben, den 

Herausforderungen dieser Zeit begegnen zu können. Es ist Aufgabe der Politik, 

hinzusehen, Rahmenbedingungen zu schaffen und diese Hilferufe ernst zu nehmen, 

denn wir brauchen eine stabile und friedliche Gesellschaft von morgen, und wir 

brauchen in der Bildung endlich wieder Gesetze, die sinnvoll sind. – Vielen Dank. 

(Beifall bei der SPÖ.) 

12.44 

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner: Herr Abgeordneter Hermann Brückl. – 

Bitte. 

 


